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Abb. 27 Geschwärztes Messingamulett, Vs. huobu, Mittelrippe stößt auf Kreis mit
kleinem Loch. Rs. tianfeng yuannian, eingerahmt von je zwei Drachen, keine Randmauer,
Länge; 11,3 cm, Gewicht: 193,5 g; Linden-Museum OA 24.705

Hervorzuheben ist noch eine sehr freie Schöpfung in Spatenmünzform mit unge
 wöhnlichem rechteckigen Loch, Randmauer und Mittelrippe. Die auffällig hellgrüne
Patina dürfte von einer Nachbehandlung herrühren. Die Vorderseite vereint in Siegel
schrift elf Schriftzeichen, aus denen sich die Bezeichnungen der zehn Spatenmünzen
der dritten Reform des Wang Mang bilden lassen und bündelt damit quasi deren Kraft.
Mond und Siebengestirn auf der Rückseite mögen diese Wirkung noch verstärken.

leere Revers der daquan wushi, umgeben von einer schematisierten Darstellung des
Siebengestirns. Beidseitig der Mittelrippe stehen sich zwei Personen in langen
Gewändern gegenüber. Die linke hält ein ruyh 17 -Zepter in Händen. Dieses Zepter ist
nicht als Zeichen von Macht zu deuten, sondern steht für die Erfüllung aller Wün
sche und ist übliches Geschenk an ältere Männer. Die Person auf der rechten Seite

hält den Pinsel, ein Zeichen des Gelehrten. Diese Bildkomposition ist Ausdruck von
Segenswünschen für beruflichen und geschäftlichen Erfolg. 511 Schlange und Schild
kröte zieren den Fußbereich des Amuletts.

Die Vorderseite des relativ schweren Amuletts in Abb. 27 zeigt das typische Erschei
nungsbild der huobu und auch deren Aufschrift. Das Kopfloch wird durch die Loch
mauer angedeutet, es findet sich nur eine winzige Öffnung. Auf der Rückseite ohne
Randmauer sind in Siegelschrift die vier Schriftzeichen tianfeng yuannian,J 18 das
erste Jahr der Regierungsdevise tianfeng, zu lesen. Umrahmt werden die Zeichen von
vier reich ausgearbeiteten Drachendarstellungen.


